j Abonnementspreis: , 
in Görlitz vierteljährlich 10 a durch alle Königl. 
Poſtämter 12 Sgr. 5 


Inſerate: 
die dreiſpaltige Corpuszeile 9 Pfennige. 


Görlitzer 


Politiſche Ueberſicht. 


Deutſchland. Berlin. Wie wir hören, erfolgt die 8 


des Hoflagers Sr. Maj. des Königs von Sansſouci nach Charlottenbur 


in der zweiten Hälfte dieſes Monats. Zuvor und beim Eintritt der kalten 


itterung wird des Königs Majeſtät noch einige Zeit im Königl. Schloſſe 
zu Potsdam Allerhöchſtſeine Reſidenz nehmen. 
— Se. M. der König von Sachſen wird heute früh 8 Uhr mittelſt 


der Eiſenbahn von Dresden hierſelbſt eintreffen und im Königl. Schloſſe 


abſteigen. Mittag wird ſich Allerhöchſtderſelbe nach Sansjouci begeben. 

— Die preußiſche Armee wird bei dem am 18. Nov. zu London 
ſtattfindenden Leichenbegängniß des General-Feldmarſchalls Herzogs von 
Wellington außer der Deputation des 28. Infanterie-Regiments, deſſen 
Chef Wellington geweſen, vertreten ſein durch den General der Kavallerie 
und Chef des fünften Huſaren-Regiments (Blücher ſche Huſaren) Herrn 
Grafen von Noſtitz und die General-Lieutenants von Scharnhorſt und 


von Maſſow. 


— Das Reformationsfeſt wurde beſonders in dieſem Jahre mit 
einer ſehr großen Theilnahme von der Bevölkerung der Hauptſtadt ge— 
feiert. Am Sonnabend Abend wurde das Feſt durch Glockengeläute in 
den einzelnen Kirchen verkündet. Um 6 Uhr fand in der Domkirche ein 
liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt, zu welchem ſich ein höchſt zahlreiches Pu: 
blikum von Andächtigen verſammelt hatte und bei welchem die Augs—⸗ 
burger Konfeſſion verleſen wurde. In ſämmtlichen Kirchen wurde das 
Feſt am Sonntage durch eine dem Tage entſprechende Feierlichkeit feſtlich 
begangen, indem von den betreffenden Predigern in ihren Vorträgen 
auf die Bedeutung des Feſtes und auf die Wichtigkeit deſſelben aufmerk⸗ 
ſam gemacht wurde, woran ſich ein Gebet für die Erhaltung und Be⸗ 
feſtigung des wahren Evangeliums Chriſti und der Choral: „Eine feſte 
Burg iſt unſer Gott!“ anſchloß. In der Marien- und Louiſenſtädtiſchen 
Kirche fand ein beſonderer Abendgottesdienſt ſtatt, bei welchem in erſterer 
der Prediger Herr Lisco, in der letzteren der Superintendent Hetzel 
die Feſtrede hielt. Der hieſige evangeliſche Verein für kirchliche Zwecke 
verband mit dieſem Feſte zugleich ſein Stiftungsfeſt, wobei der Prediger 
Dr. Conard die Feſtpredigt hielt. Der Bericht über die Wirkſamkeit 
des Vereins iſt im Drucke erſchienen und wir bemerken nur, daß dieſer 
Verein ſeit ſeinem kurzen Beſtehen eine große Energie entwickelt hat, 
welche auch überall mit den ſegensreichſten Erfolgen gekrönt worden iſt. 
© franzöſiſche Gemeinde verband mit dem Reformationsfeſte zugleich 
die Stiftungsftier der verge dern Kolonie. A 

Beſchwerden darüber, daß die öſterreichiſche Poſtverwaltung au 
den Tranſſt 5 in Oeſterreich verbotenen 8 nicht geſtattet, werden 
jetzt von mehreren Seiten lauter. Unter Anderm verlautet, daß hieſige 
Blätter, die in Oeſterreich nicht geleſen werden ſollen, auf den kaiſerl. 
Stationen bencgehalten und nicht nach der Moldau und der Türkei, 
wohin fie | n waren, befördert worden ſind. Dies Verfahren wird 
ohne Zweifel zu Reklamationen führen, welchen eine genaue Prüfung 
deſſelben nach den Bestimmungen der Poſtverträge folgen dürfte. 

— Die Verſuche, baumwollene Stoffe nach dem Orient zu expor⸗ 
nich find in der letzten Zeir ziemlich zahlreich geweſen. Es kann jedoch 
W werden, daß dieſes Erportgeſchäft ein ſehr zu empfehlen⸗ 

el, vielmehr hat ſich in dieſer Hinſicht die von unſerem Konſulate 
geäußerte Anſicht vielſeitig beſtätigt. Theilweiſe wird nämlich der Be⸗ 
darf für die Maſſen aus den Fabriken des Landes ſelbſt geliefert, theils 
wird dieſer Stoff aus England roh bezogen und dann blau gefärbt, 


Donnerstag, den 4. November 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 
Petersſtraße No. 320. 


Yızeiger. 


Der Umſatz in gedruckten Kattunen, Shirtings aller Art, in ordinairen 
glatten und brochirten Mouſſelins iſt zwar bedeutend, eine Konkurrenz 
erſcheint aber für uns doch nicht möglich, und einzelne Verſuche haben 
nur erhebliche Verluſte zu Tage gefördert. Glücklicher war man mit 
Exportverſuchen von baumwollenen gewebten Taſchentüchern, Bettzeugen, 
Piquetdecken ꝛc., alſo ſolchen baumwollenen Waaren, welche nicht aus: 
ſchließlich auf Maſchinen gefertigt werden. Ein Elberfelder Haus beab⸗ 
ſichtigt ein größeres dauerndes Exportunternehmen in Seidenwaaren nach 
dem Orient, und verſpricht man ſich davon ſehr gute Rechnung. 

Dillenburg, 25. Oktober. Vorgeſtern ging Seitens der hieſigen 
Induſtriellen, namentlich der Eiſenproduzenten, eine Vorſtellung an den 
Herzog ab, welche in einer Losfagung aus dem Zoll- und Handels- 
verband mit Preußen die größten Nachtheile erblickt und den Landes⸗ 
herrn eben ſo ehrfurchtsvoll als dringend bittet, es nicht zum vollſtän⸗ 
digen Bruch mit Preußen kommen zu laſſen. Aehnliche Eingaben werden 
auch anderwärts in Naſſau vorbereitet und ſollen, wie wir hören, an 
den Landesherrn ſelbſt gerichtet ſein. 

Otſterreich. Die Wiener Zollkonferenzen wurden am 29. Oktober 
in Gegenwart der öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern und des Handels, 
dann der berufenen Bevollmächtigten von Baiern, Würtemberg, Sachſen, 
Baden, den beiden Heſſen und Naſſau, ſowie der reſp. Geſandten eröffnet. 
Ueber den Inhalt der öſterreichiſcherſeits gemachten Vorlagen können wir 
nach einer öſterreichiſchen Quelle, der „Preſſe“, berichten. Darnach 
„athmen ſie durch und durch einen Geiſt der Einigung und Verſöhnlich⸗ 
keit. Was die eigentlich national-ökonomiſche Materie dieſer Entwürfe 
und Akten betrifft, jo konfundiren dieſe durchaus nicht das auf die Zoll⸗ 
einigung und das auf den bloßen Handelsvertrag Bezügliche, ſondern es 
ſind dieſe beiden Beziehungen ſtrenge aus einander gehalten, daher wohl 
ſchon daraus zu entnehmen iſt, wie irrig die Anſicht ſei, als wolle man 
in Wien kategoriſch und ausſchließlich auf die Zolleinigung hindrängen. 
Wohl aber dürften die Beilagen zu dem öſterreichiſchen Einigungsprojekte 
dieſes Mal reichhaltiger, detaillirter ſein, wie die des älteren Entwurfs. 
Namentlich find die Valuta⸗ und Monopols⸗Verhältniſſe viel ſchärfer und 
tiefer eindringend ins Auge gefaßt. Dem ganzen Operate ſoll wie ver⸗ 


lautet, ein einbegleitendes, mehr prinzipiell gefaßtes Memoire beigefügt ſein.“ 


Frankreich. Paris, 30. Okt. Das Hotel zur Terraſſe in der 
Rivoliſtraße, wo Abd⸗el⸗Kader wohnt, war ſeit geſtern Morgen von 
Neugierigen umſtanden, die des Augenblicks harrten, wo Abdrel-Kader 
ſeine Ausflüge in Paris antreten würde. Der Emir ließ ſie bis 3 Uhr 
Nachmittags warten, wo er endlich mit ſeinen beiden Gefährten und dem 
Major Boyſſonnet in den Wagen ſtieg, um die Hauptkirchen in Augen- 
ſchein zu nehmen. Zuerſt fuhr er nach der nahe gelegenen Magdalenen- 
kirche, an deren Treppe ihn der Pfarrgeiſtliche Abbe Deguerry empfing. 
Abd⸗el⸗Kader drückte ihm mit Inbrunſt beide Hände und trat dann an 
ſeinem Arm in den, bekanntlich in griechiſchem Styl gebauten und reich 
verzierten Tempel ein. Der Eindruck, den derſelbe auf die Sinne des 
Emirs machte, war ſo lebhaft, daß er ſofort dem Geiſtlichen durch ſeinen 
Dolmetſcher ſagen ließ: „Bevor ich über das Salzwaſſer (das Meer) 
gekommen war, glaubte ich die Franzoſen ohne Religion: aber ich wurde 
ſeitdem ſehr enttäuſcht und beſonders heute, wo es mir geſtattet iſt, die⸗ 
ſen ſchönen Tempel zu bewundern.“ Als man ihm auf feine Frage nad 
dem Erbauer den Kaiſer Napoleon nannte, rief er aus: „O ich erkenne 
den Mann mit den großen Gedanken!“ Im Chor betrachtete Abdrel⸗ 
Kader lange das die Kuppel einnehmende Frescogemälde Zieglers, den 
Abſchluß des Concordats vorſtellend. Dann hielt er inne und ſchien 
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einige Augenblicke zu beten, nahm wieder den Arm des Abbé Deguerry 
und verließ das Gotteshaus, dem Geiſtlichen abermals beide Hände 
drückend. Beim Fortgehen fragte er ihn noch nach dem Mgr. Dupuch, 
den er von allen Franzoſen, die er zur Zeit ſeiner Macht kannte, am 
meiſten liebt, und als der Abbé Deguerry ihm deſſen Adreſſe gab, ſagte 
er zum Major Boyſſonnet: „Morgen führen Sie mich zu ihm.“ Von 
der Magdalenenkirche fuhr Abd⸗el⸗Kader nach der alten Liebfrauenkirche, 
Notre Dame de Paris, wo man ihm alle Reliquien und hiſtoriſch-denk⸗ 
würdigen Gegenſtände, u. a. auch den Krönungsmantel Napoleon's zeigte. 
Nachdem er dieſe Schätze mit Intereſſe in Augenſchein genommen, ftieg 
er auf einen der Thürme hinauf, von wo aus man ein impoſantes Pa⸗ 
norama von Paris und der Umgegend genießt. Ein Laut des Er— 
ſtaunens entfuhr ihm, als er auf der Plateforme ankam, und beim An- 
blick aller der koloſſalen Bauten, die ihn rings umgaben, rief er aus: 
„Man ſollte ſagen, es wäre eine Stadt der Rieſen!“ Er ließ ſich alle 
merkwürdigen Gebäude zeigen und verließ den Thurm nicht eher, als 
bis er mehrere Male im Kreis herumgeſchaut hatte. Um 5 Uhr war 
er in ſeinem Hotel zurück. — Nächſte Mittwoch ſpeiſt Abd⸗el-Kader beim 
Kriegsminiſter St. Arnaud und bringt die Soirée bei ihm zu. 

Großbritannien und Irland. London. Alle Blätter ſind voll von 
vorläufigen Beſchreibungen des Wellington-Begräbniſſes und der 
großartigen Vorbereitungen, die dazu gemacht werden. Der Leichenwagen 
wird ganz aus dunkler Bronze fabrizirt und ſoll von 12 oder gar 16 
Pferden gezogen werden. Er wird jo loloſſal, wie es das Citythor 
(Temple bar) geſtattet. Die Bewohner der Straßen, durch die der Ing 
gehen wird, machen mittlerweile glänzende Geſchäfte. Ein Haus in der 
Nähe von St. Pauls (d. h. eine Wohnung für eine Familie) wurde mit 
1000 Lſtr. vermiethet. — An der Küſte von Sunderland wüthete geſtern 
und vorgeſtern ein furchtbarer Sturm. Am Eingange des Sunderland— 
hafen ſind zwei Spiffe geſcheitert, der Napoleon ſammt feiner ſieben 
Mann ſtarken Bemannung und das holländiſche Schiff Rebecea Johanna 
(Mannſchaft gerettet). Viele andere Fahrzeuge ſollen längs der Küſte 
verunglückt ſein. 


Einheimiſche s. 


Goͤrlitz, 3. November. Reſultat der Wahlen zur 2. Kammer: 
1) Herr Landesälteſter Graf v. Löben; 2) Herr Miniſter a. D. v. 
Carlowitz. Somit hat die konſtitutionelle Partei hier geſiegt. 


Görlitz, 2. November. Geſtern Abend beging der hieſige Turn- 
und Rettungsverein ſein 5jähriges Stiftungsfeſt. Die Feier begann gegen 
8 Uhr mit einem Schauturnen, welches nach 9 Uhr endete, worauf ſich 
die Mitglieder an eine zugerüſtete Tafel ſetzten um der Heiterkeit ſich hin: 
zugeben. Von einer großen Leiter herab wurde geſprochen. Einen den 
anweſenden Herren Färbereibeſitzer Uhlmann und Tuchfabrikant G. Krauſe 
gebrachten Gruß erwiederte Herr Uhlmann mit einem Toaſte auf das 
fernere Gedeihen des Turn- und Rettungsvereins, der ein vielſtimmiges 
Echo fand. Ernſte und heitere Toaſte auf Anweſende und Ferne, auf 
Freunde und Beförderer des Vereins wechſelten in bunter Mannigfaltigkeit. 


Gorlitz, 2. November. Der eſtrige Abend brachte das Blum'ſche Stück: 
„Erziehungsreſultate“. Die Hauptrolle in demſelben lag dem Fräulein Müller 
(Margarethe) ob und wurde von ihr mit vieler Lebhaftigkeit und launigem Humor 
durchgeführt, ſo daß ſie am Ende der Vorſtellung 9 ue wurde. ie übrigen 
Partieen waren ebenfalle zweckentſprechend beſetzt, ſo daß das Enſemble des zwei⸗ 
aktigen Stückes recht befriedigend war. In dem darauf folgenden Ballet: „Die 
Zaubermühle“ hatte wieder g 
und ward mehrmals applaudirt. — Die „Badekuren“, welche den Schluß dieſes 

- abwechfelungsreichen Abendes machten, gingen wieder, wie das Erſtemal, ſehr 
mut und hielten die Heiterkeit des Publikums in regem Fluſſe. 
— — 7 

Görlitz, d. 26. Okt. Heute hielt der ſeit ſteben Vierteljahren beſtehende 
Muſikverein feine zweite Hauptverſammlung. Der Vorſteher, Herr Dr. Sch nie⸗ 

er, eröffnete dieſelbe mit einigen einleitenden Worten, der Schriftführer, Herr 
Archidigconus Haupt, erſtattete den Jahresbericht, und der Kaſſirer, Herr Kauf⸗ 
mann Hecker, legte die von den erwählten Reviſoren, Herrn Kanzleidirektor 


Dittrich und Herrn Kanzleii r i idi ür richti 
zleiinſpektor Hornig, revidirte und für richtig befundene 
ae n ah vor. Die anweſenden Miagglkeder erwählten die eben . 


ö Rechnungsreviſoren für das laufende Geſellſchaftsjahr und vollzogen 
hierauf 15 1 des Vorſtandes. Es 7 —5 da e ee gende Selten 
‚Dr. © ur Bir Mf Archidiaconus Haupt, Schriftführer; Kaufmann 
Hecker, le Muſikdireftor Klingenberg, Muſikmeiſter. Ordener: Kreis⸗ 
gerichtsrath Pfleſſex, Vermeſſungereviſor Wäge, Diaconus Hergefell, Doctor 
„ . NM a, D. Röfßt 5 ‚ . 

„Der Verein zählt gegenwärtig 307 Theilnehmer, nämlich 124 Mitgli 158 
theilnehmende Familienglieder unp 88 a — — —— 


weiblichen und 28 männlichen Mitgliedern beſtehende Singechor hat unter der 


räulein Valeska Nachtigal die Hauptſolopartieen 


er aus 37 


Direktion des Muſikmeiſters feine wöchentlichen Uebungen, mit Ausnahme der vier⸗ 
wöchentlichen Sommerferien, regelmäßig gehalten und eine Menge von größeren 
und kleineren Geſangſtücken neu eingeübt und vorgetragen. Im Laufe des ver⸗ 
floſſenen. Geſellſchaftsjahres haben eilf Concerte ſtattgefunden, wovon drei mit 
voller Orcheſtermuſik, und unter dieſen eins für die Reſſoureengeſellſchaft, welche 
zu den Unkoſten einen Beitrag von 25 Thlrn. zahlte. Es wurden darin zu Gehör 
gebracht die Beethovenſchen Sinfonien in A-dur und B-dur, fo wie die Ouverture 
zur Fingals⸗Höhle von F. Mendelsſohn-Bartholdy. An Streichquartets wurden 
geſpielt: ein Ouslowſches (G-moll) und drei von Haydn (G-dur, B-dur, No. 50 
B- dur). Von dem Singechor wurde vorgetragen: Waldeinſamkeit und Frühlings⸗ 
reigen von Hauptmann, das Land der Heimath von Sämann, Herbſtlied von 
Taubert, die Tonkunſt von Mühle, Morgenpfalm von Klin enberg, drei Lieder für 
eine Altſtimme mit Chor von F. Mendelsſohn⸗Bartholdy. In faſt allen Concerten 
erfreuten kunſtfertige Mitglieder die ſtets zahlreich anweſenden Zuhörer durch den 
Vortrag von Pianoforte⸗Stücken mit und ohne Begleitung, und durch den Geſang 
ein⸗ oder mehrſtimmiger Lieder, auch die hieſige Liedertafel durch einige Männer⸗ 
geſänge. 

Außerdem hat der Muſikverein ein geiſtliches Concert in der Nieolal-Kirche 
am 25. Juli gegeben, in welchem die Glocke von Romberg und eine Cantate von 
Klingenberg aufgeführt wurde. Die Theilnahme des Publikums war aber ſo ge⸗ 
ring, daß der beabſichtigte Zweck nicht erreicht werden konnte, vielmehr die Kaſſe 
des Vereins zu den Koften noch 6 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. zuſchießen mußte. 

Für das laufende Geſellſchaftsjahr hat der Vorſtand die Mitwirkung der hie 
ja Stadtmuſik in jedem Goncerte vermittelt und es würde der Verein, welcher 

ch bisher oft mit Pianofortebegleitung der Geſangſtücke, anſtatt des vollen Or⸗ 
cheſters, begnügen mußte, noch einen neuen Aufſchwung nehmen können, wenn es 
nicht in hieſiger Stadt an einem paſſenden Concertſaale von hinlänglichem Raume 
durchaus fehlte. Das einzige geeignete Privatlokal, welches dem Vereine bisher 
freundlichſt gewährt wurde, hat er für dieſes Jahr nicht erlangen können. 

Was die Geldmittel des Vereins anbetrifft, ſo hat derſelbe, mit Einſchluß 
des aus dem vorigen Jahre herübergenommenen Kaſſenbeſtandes von 84 Thlr. 
2 Sgr. 8 Pf., eine Einnahme von 693 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. gehabt. Die Aus⸗ 
gabe betrug 480 Thlr. 1 Egr- 8 Pf., fo daß ein baarer Kaſſenbeſtand von 213 
Thlr. 26 Sgr. verblieben iſt. a 

Der Vorrath an erkauften Muſikalien beträgt bereits 21 Nummern. 

Der Eintritt in den Verein ſteht Jedem in der Stadt und Umgegend offen, 
wer in irgend einer Weiſe die Zwecke deſſelben zu fördern geeignet und geneigt 
iſt. Jedes Mitglied hat, außer dem Eintrittsgelde von 1 Thle,, vlertelfahrig einen 
Beitrag von 1 Thlr. und für jedes theilnehmende Familienglied 5 Sgr. zu entrichten. 
—ũ— — — — —— m— . — ſ— —— 

Görlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. 1) Mſtr. Joh. Friedrich Deutſch, B. u. Schuhmacher allh., 
u. Fru. Amalie Thereſe geb. Prüfer, S., geb. d. 30. Sept., get. d. 29. Okt., 
Otto Richard. — 2) Hrn. Ludwig Martinius, Mitglied der Nachtigal'ſchen Schau⸗ 
ſpielergeſellſchaft z. Z. allh., u. Fru. Marie Thereſe geb. ene S., geb. d. 
6. Okt., get. d. 29. Okt., Karl Friedr. Matthäus. — 3) Moritz Eduard Krauſe, 
Schmiedegeſ, allh. u. Frn. Marie Roſine geb. Förſter, S., geb. d. 13. Okt., 
get. d. 31. Okt,, Otto Bruno. — 4) Mſtr. Karl Gottlob Kaiſer, B. u. Zirkel⸗ 
ſchmied allh., u. Irn, Johanne Magdalene geb. Knothe, S., geb. d. 14. Okt., 
Kt d. 31. Okt., Adolph Richard. — 5) Mſtr. Wilhelm Guſtav Pinger, B. u. 
Schloſſer allh., u. Frn. Karoline Erneſtine geb. Paul, T., geb. d. 15. Okt., 
ge d. 31. Okt., Anna Alwine Hedwig. — 6) Mſtr. Friedrich Wilhelm Röder, 
B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. Selma Thereſe Louiſe geb. Hoffmann, T., 
eb, d. 16. Okt., get. d. 31. Okt., Bertha Minna. — 7) Johann Gottfried 
Aeschnng, B. u. Zimmergeſ. allh., u. Fru. Johanne Marie Nofine geb. Kotter, 
S., geb. d. 17. Okt., get. d. 31. Okt., Rudolph Emil. — 8) Ernſt Friedrich 
Julius Philipp, Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Sauer, S., 

eb. d. 17. Okt., get. d. 31. Okt., Karl Julius Guſtav. — 0) Mſtr. Johann 
Auguſt Stolz, B. u. Schneider allh., u. Fru. Chriſt. Friederike geb. Krumbholz. 
T., geb. d. 19. Okt., get. d. 31. Okt., Henriette Lina Albertine. — 10) Johann 
Karl Gottlieb Lukas, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Roſine geb. Apelt, S. 
5 d. 19. Okt., get. d. 31. Okt., Karl Friedrich Julius. — 11) Mite, Ehriſt. 
aniel Ohſen, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. 
Herrmann, S., geb. d. 19. Okt., get. d. 31. Okt., Georg. — 12) Julius 
Wilhelm Leisger, Tuchſcheerer allh., u. Fru. Chriſtiane Karoline geb. Menzel, 
„ geb. d. 22. Okt., get. d. 31. Okt., Julius Wilhelm. — 2 Mſtr. Karl 
August Kramm, B. u. Schuhmacher allh., u. Fru. Johanne Roſine geb. Neu, 
D., geb. d. 23. Okt., get. d. 34 Ott., Bertha Ida Pauline. — 14) Johann 
Gottlob Rätzig, Inwohn, allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Hentſchel, S., geh; 
d. 26. Okt., get. d. 31. Okt., Paul Georg. — 15) Hrn. Julie Heinr. Kat 
Nette, B. u. Barbier ally., u. Fru. Charlotte Wilhelmine Sttilie Pauline ae: 
Walther, T., geb. d. 12. Okt., get. d. 1. Nov., Minna Eliſe Cacilie. — 16) Mir. 
Johann Friedrich Karl Winkler, B. u. Schuhmacher allh., u. Irn. Marie Chriſt. 
eb. Mühle, T., geb. d. 22. Okt., ſtarb d. 28. Okt. — 17) Samuel Gottlieb 
leiſcher, Inwohn. allh., u. Frn. Roſine Helene geb. Scheunert, T., geb. d. 
26. Okt., ſtarb d. 30. Okt. — Katholiſche Gemeinde: 1) Heinrich wur 
Lierſch, B. u. Viktualienhändler allh., u. Fru. Anna Johanna geb, Seht, * 
eb. d. 15. Okt., get. d. 19. Okt., Anna Thevefin- — 2) Mſir. Ferdinand Aug. 
erner, B. u. Weißbäcker allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Amalie geb: B 
S., geb. d. 14. Okt., get. d. 26. Okt., Bruno Auguſt. — 3) Hr. Wilhelm 
Louis Adolph Hampel, Buchhalter allh., u. Frn. Maria Anna geb. Müller, T. 
eb. d. 2. Okt., get, d. 27. Okt., Hedrolg Fliſe Pauline. — 3 Hr. Paul Aug 
reukler, Buchhalter allh., u. Irn. Karoline Maria geb. Geißler, S., geb. d. 
6. Okt., get. d. 31. Okt., Karl Bein Otto. } 8 

Getraut. 1) Johann Heinrich Paul, Eigarrenmacher allh., u. 4107 
Joh. Dorothee Amalie Roltſch, weil. Joh. Gottfr. Roitſch's, B. u. Hausbeſitz. a 15 
nachgel, jüngfte Tochter dritter Ehe, getr. d. 31. Okt. — 2) Hr. Ernſt Gottlie 
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Stempel, Land Briefträger bei dem Königl. Grenz: Poftamte allh., und Igfr. 
Chriſtiane Marie Auguſte Paul, weil. Mir. Karl Aug. Paul's, B. u. Müller's 
allh., nachgel. ehel. einzige Tochter, getr. d. 31. Okt. in Liſſa. — 3) Gotthelf 
Adolph Buchwald, Tuchmachergeſ. allh., u. Igfr. Marie Noſine Baier, Joh. 
Georg Baier's, Inwohn. zu Nieder⸗Heidersdorf, ehel. älteſte T., getr. d. 1. Nov. 
4) Aug. Immanuel Hartmann, Schneider in Kunnersdorf, u. Henriette Karoline 
Bräfe, weil. Hrn. Eruſt Friedr. Bräſe's, Stadtförſter's zu Tillendorf bei Bunzlau, 
nachgel. ehel. zweite T., z. Z. allh., getr. d. 1. Nov. — 5) Johann Gottlieb 
Schulze, Fabrikarbeiter allh., u. Igfr. Marie Roſ. Wunſche, Michael Wünſche's. 
Inwohn. allh., ehel. jüngſte T., getr. d. 1. Nov. 

eſtorben. 1) Fr. Chriſt. Dorothea Liebus geb. Rambuſch, brauber. 
B. allh., weil. Joh. Gottfried Liebus', B. u. Viktualienhändlers allh., Wittwe, 
geſt. d. 26. Okt., alt 66 J. 11 M. 8 T. — 2) Fr. Chriſtiane Sophie Pinger 


geb. Weiſe, Mſtr. Karl Auguſt Pinger's, B. u. Weißbäckers allh., Ehegattin, 
geft. d. 23. Okt., alt 57 J. 10 M. 15 T. — 3) Fr. Joh. Chriſtiane Schmidt 
geb. Ueberſchaar, Karl Friedrich Schmidt's, Inwohn. allh., Ehegattin, geſt. d. 
25. Okt., alt 41, J. 10 M. 1 T. — 4) Johann Gottlieb Hoffmann, Jabrik⸗ 
arbeiter allh., geſt. d. 27. Okt., alt 45 J. 12 T. — 5) Fr. Chriſtiane Roſine 
Temmler geb. Schelle, Hrn. Johann Friedrich Temmler's, Stadtäͤlteſten allh., 
Ehegattin, geſt. d. 28. Okt., alt 73 J. 6 M. 7 T. — 6) Fr. Johanne Dorothea 
Buchwald geb. Stolze, Benjamin Leberecht Buchwald's, B. u. Inwohn. allh., 
ee def d. 29. Okt., alt 57 J. 11 M. 4 T. — 7) Johann Gottlieb 
Berthold, B. u. Inwohn. a d d. 29. Okt., alt 56 J. 2 M. 20 T. — 
8) Weil. Hrn. Friedrich Louis Blau's, Kanzliſten beim Königl. Landrathamte 
allh., u. Fru. Johanne Dorothea geb. Graſſe, T., Dorothea Auguſte Louiſe 
geſt. d. 29. Okt., alt 2 J. 4 M. 12 T. 


— :?:: 7˙ i— . ——ñ—ũ—ͤ ..5ti...qær . — L . —⏑— ———— 


Publikations blatt. 


[16389] Nachſtehende Verordnung: 
Liegnitz, den 7. Oktober 1852. 
Die zu gewerblichen Anlagen erforder— 
liche vorſchriftsmäßige Genehmigung betr. 
J. G. 9820. 


Es iſt vorgekommen, daß bei Beurtheilung 
der Anträge auf Genehmigung gewerblicher 
Anlagen nach 8 27. der allg. Gewerbeordnung 
vom 17. Januar 1845 Verlegenheiten daraus 
entſtanden, daß dergleichen Anlagen bereits 
vor ertheilter Genehmigung ausgeführt wor⸗ 
den waren. 

Wir weiſen demzufolge und im höheren 
Auftrage darauf hin, daß ein Jeder, welcher 
eine gewerbliche Anlage ohne die vorſchrifts— 
mäßige Genehmigung zur Ausführung bringt, 
nicht nur der Gefahr ſich ausſetzt, in die im 
$ 180. der Gewerbeordnung angedrohte Strafe 
genommen zu werden, ſondern daß auch bei 
Beurtheilung ſeines Geſuches um nachträg— 
liche fene der Genehmigung auf die 
inzwiſchen erfolgte Ausführung nicht die min⸗ 
deſte Rückſicht wird genommen, der Antrag 
vielmehr lediglich ſo wird behandelt werden, 
als wenn die Ausführung noch nicht erfolgt 
wäre. Dabei machen wir gleichzeitig darauf 
aufmerkſam, daß bei Bauten, die für einen 
der polizeilichen Genehmigung beduͤrfenden gez 
werblichen Zweck dienen ſollen, der Bau-Kon⸗ 
ſeus an ſich für die Errichtung der gewerd- 
lichen Anlage noch nicht genügt, dieſe viel⸗ 
mehr das in der allgem. Gewerbeordnung 
vorgeſchriebene Coneeſſions-Verfahren erfor- 
dert. Liegnitz, den 7. Okt. 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung 
r des Innern. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. Görlitz, den 1. November 1852. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


6413] Die Lieferung des für das 1. Halb- 
nes 1853 zur Straßenbeleuchtung und für 

1d elßeitichen Inſtitute erforderlichen Ruͤb⸗ 
un 8 ſoll, jedes für ſich, unter Vor⸗ 
behalt des uſchlages und der Auswahl, im 
Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe gegeben werden. Lieferungs⸗ 


luſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Of⸗ 
ferten pro Centner raffinirtes Rüböl und 
Hanföl mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion auf die Oellieferung“ 
und unter Beifügung von Proben ſpäteſtens 
bis zum 20. d. M. verſiegelt auf unſerer 
Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kon⸗ 
traktsbedingungen eingeſehen werden konnen. 
Görlitz, den 1. November 1852. 
s Der Magiftrat. 


16412] Es ſoll die Beſchaffung von 62 
Stück Nummerſteinen von Granit zur Be⸗ 
zeichnung der Gräber auf dem neuen Fried⸗ 
hofe, unter Vorbehalt der Genehmigung und 
der Auswahl, im Wege der Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Lie⸗ 
ferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, 
ihre Offerten mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion auf die Lieferung von Grab⸗ 

nummerſteinen“ 
ſpäteſtens bis zum 20. d. M. auf unſerer 
Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Bedin⸗ 
gungen zur Einſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 1. November 1852. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
16390] In der Stadt Grünberg iſt eine 
Königliche Bank-Agentur unter der Leitung 
des Bank-Agenten Herrn Kaufmann Eduard 
Priemel, zur Vermittelung von Darlehnen 
gegen Unterpfand von Waaren und öffent⸗ 
lichen Papieren, von Wechſel-Ankäufen und 
ſonſt zuläſſigen Bankgeſchäften, errichtet und 
dieſelbe heute eröffnet worden. 
Görlitz, den 1. November 1852. 
Königliche Bank-Kommandite. 


16355] Sonnabend, den 6. November e., 
Nachmittags 3 Uhr, ſoll das Armen⸗ und 
Wachthaus nebſt Mauer am Kreuzthore öffent⸗ 
lich meiſtbietend zum Abbruch verkauft werden. 
Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierzu 
eingeladen, daß die näheren Bedingungen im 
Termine publizirt werden ſollen. 

Görlitz, den 30. Oktober 1852. 

Der Magiſtrat. 


Deffenfliche Sitzung des Gemeinderat: 
Freitag, den 5. Nov., Nachm. 4 Uhr. 


Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den 
Gemeindeverband. — Geſuche um Erlaß oder 
Stundung des Einzugsgeldes. — Grundzüge 


eines Regulativs über die Erhebung des Ein⸗ 


zugs⸗ und Einkaufsgeldes. — Antrag des 
evangeliſchen Kirchen-Kollegii wegen Verwal⸗ 
tung der Dominial-Polizei-Gerichtsbarkeit von 
Ober-Biela und Nieder-Pfaffendorf durch die 
ſtädtiſche Dominial-Polizei⸗ Verwaltung. — 
Aufſtellung mehrerer Straßenlaternen. 
Görlitz, den 3. November 1852. 
Der Vorſitzende. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, Abth. I., zu Görlitz. 
[6387] Die den Zimmermann Johann 
Gottfried Mo del' ſchen Erben bree Häus⸗ 
lerſtelle No. 74. zu Hennersdorf, abgeſchaͤtzt 
auf 380 Thlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerem II. Bureau einzuſehenden 
Tare, ſoll in dem auf den 14. Februar 
1853 anberaumten Termine von 11 RE 
Vormittags ab an ordentlicher Gerichtsſtelle 
meiſtbietend verkauft werden. Die unbekann⸗ 
ten Real⸗Prätendenten werden dazu bei Ver⸗ 
meidung der Präflufion vorgeladen. 


16434] * Wagen⸗ Auktion: Heute, Donnerstag, den 4. d., um 11 Uhr auf dem 


Platze am Frauenthore. 


Gürthler, Aukt. 


164351) = Wein⸗Auktion. Sonnabend, den 6. d., Vorm. 10 Uhr, ſoll im neuen 
Auktlons⸗Lokale, Handwerk No. 395 P. parterre, für Rechnung eines auswärtigen Handlungs⸗ 
hauſes eine Partie bisher zur Dispoſition gelegener feiner Rheinweine Gochheimer und 


Rüdesheimer), ferner verſchiedene andere Roth⸗ und Weiß⸗Weine, 


Rum, Arac, ſowie eine 


Partie ſehr aller, gut abgelagerter Cigarren meiſtbietend verkauft werden. Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Gu ſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


16440), Mein Lager von woll d 
8 enen un 
Vigogneſtrickgarnen iſt wieder za aſſortirt 
worden, und empfehle ich daſſelbe zu den 
billigiten Preiſen. 


F. X. Himer, Neißſtraße. 


[6416] Die Glashandlung Rennens 
No. 73, empfiehlt Spiegel in Holz⸗, Gold⸗ 
leiſten- und Barokrahmen, milchweiße Lampen⸗ 


ſchirme, alle Glaswaaren und Goldleiſten zu 


billigen Preiſen. E. Schönberg. 


16374] Eine bedeutende Auswahl der neue⸗ 
ſten Damenputzſachen, ſowie Ball⸗ und Hau⸗ 
benblumen erhielt wieder und empfiehlt zur 
gütigen Beachtung 


malie Hentſchel, am Fiſchmarkt No. 65 


16444] Für die vielfachen Beweiſe der 
Liebe und Freundſchaft, die ſich bei der Beer⸗ 
digung unſeres guten Vaters und Großvaters, 
des Tuchfabrikanten Karl Friedr. Rehfeld, 
ſo unverkennbar an den Tag legten, ſagen 
wir unſeren innigſten Dank. 

Die Hinterbliebenen. 
Dank. 

[6395] Allen edlen Menſchenfreunden, 
welche bei dem in den frühen Morgenſtunden 
des 26. Oktobers c. mich betroffenen großen 
Brandunglück von nah und fern herbeieilten, 
um mir treuen Beiſtand zu leiſten und retten 
zu helfen, was noch gerettet werden konnte, 
ſowie nicht minder allen Kommunen, deren 
Löſchmannſchaften mit den Spritzen ſo ſchnell 
als möglich bei der Brandſtätte eintrafen und, 
nächſt Got, durch ihre unermüdete Anſtren⸗ 
gung das entfeſſelte Element ſo weit bekämpf— 
ten, daß es ſich nicht weiter über den Ort 


ausbreiten und noch viel größeres Unglück 


anrichten konnte, wozu die kräftige und nach— 
haltige Wirkung der beiden vorzüglichen Spritzen 
von Nieder- und Ober⸗Rengersdorf weſentlich 
beitrug, ſtatte ich meinen tiefgefühlteſten Dank 
hierdurch öffentlich ab. Möge der gnädige 
Gott Alle in ſeine treue Obhut nehmen und 
ihre Habe vor jeglicher Zerſtörung immerdar 


bewahren! 
Johann Georg Schröter, 
EkRreetſchambeſitzer in Ebersbach. 

161251 1000 bis 1200 Thlr. Kirchen⸗ 
geld iſt ſofort auszuleihen. Näheres in der 
Ewe d BL 2 

[6425] 100 Thlr. werden gegen ſichere 
a P geſucht. Näheres in der Exped. 

d. Bl. 

[6448] 400 Thlr. werden gegen pünkt⸗ 
liche Zinſenzahlung auf ein 985 Thlr. tarir⸗ 
tes kreisſtädtiſches Grundſtück und erſte Hy⸗ 
pothek ſofort zu borgen geſucht. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 

16441] Meſſingene Schiebelampen (von 
den ſolideſten Fabrikanten) für 2 Thlr. 10 Sgr., 
2 Thlr. 20 Sgr. und 3 Thlr. empfiehlt 
F. K. Himer, Neißſtraße. 5 

[6422] Hell und ſparſam brennende 
Stearinlichte empfiehlt 

Julius Eiffler. 


Die Capiſſerie-Manufaktur? 
[6438] von 6 
2 Walter & Herrmann % 
empfiehlt zur geneigten Beachtung ihr z 
vollſtändig aſſortirtes Lager in h 
Zephyr⸗ und Tapiſſerie-Wollen, 7 
fertigen u. angefangenen Stickereien, ! 
desgl. Häkelarbeiten. 
= - er 
Schafwollene Strumpfgaı ne 
in diverſen Farben und Qualitäten empfiehlt 
N Ed. Temler. 
Zuckerrüben Sirup 
in bekannter Güte, das Pfund 1 Sgr., bei 
[6381] Fedor Neubauer. 


1 
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[5736] Die rühmlich bekannten Dr. Ackermann ' ſchen Bruſt⸗Bonbons gegen Heiſerkeit, 


nervöſen Huſten und ſonſtige Bruſtbeſchwerden, empfiehlt die Materialwaaren- und Taback⸗ 
Heinrich Hecker am Obermarkt. 


Handlung von 


Jauer'ſche Bratwürſte, 


| Sardines_ a Thuile, 


Schömberger Knackwürſt⸗ friſche Görzer Maronen, 


chen, 
Holſteiner Schinken, 
Hamburger Rauchfleiſch, 
geräucherten Lachs, 


empfing und empfiehlt billigſt die 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


Teltower Rübchen, 
feine echte 
Punſch⸗Eſſenz und 
Grünberger Weintrauben 
[6454] 


16451] Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich alle Sorten 
Damenhüte in Sammet, Seide und Atlas vorräthig habe, ſowie auch die neueſten 
und geſchmackvollſten Winterhäubchen, Negligeehäubchen und Aufſätze. 

Putzhandlung von Henriette Weidner, Demianiplatz No. 499. parterre. 


[6285] 
empfiehlt zu beſonders billigen Preiſen 


16420] Für Bruſtkranke und am Huſten 
Leidende empfiehlt 


Dresdener Malz⸗Bonbons, 


aus echt bairiſchem Malze bereitet, 
Julius Eiffler. 


Tafel- Oblaten, 


grosses Format, schön glatt und weiss, 
empfng und empfiehlt sowohl in Schok- 
ken, als auch einzeln billigst 
. E. Pfennigwerth, 
16217] Conditor. 
FFF 


Buckskin⸗Handſchuhe * 
3 empfehlen in beſter Qualitat billigſt 
1 [6437] Walter & Herrmann. % 
FFF 


Schilder 
in allen Größen, auf Holz, Blech, Mauer 
und Leinwand, werden gut und zu ſoliden 
Preiſen geſchrieben von 16371] 
G. Schirach, Langeſtraße No. 149. 
16436] Mehrere junge ausgezeichnet ſchöne 
Schwäne ſind auf einer herrſchaftlichen Be— 
ſitzung in der Gegend von Bautzen zu ver— 
kaufen, und das Nähere hierüber bei Herrn 
Ed. Weidenbach in Görlitz zu erfragen. 
[6443] Ein noch faſt neuer Ertra-Waffen⸗ 
rock für einen Jäger iſt billig zu verkaufen 
Neißſtraße No. 328., Stube No. 19. 
[6403] Große Hechte und Brats 
> hechte, Schleien, 30er und 40er 
Karpfen, à Ctr. 10 Thlr., em⸗ 
pfiehlt Fiſchermeiſter Savinsky, 
unter den Hirſchläuben No. 323. 
6400] Mehrere noch ganz gute Stroh⸗ 
matten ſind zu verkaufen Demianiplatz No. 429. 
[6439] Ein einfpänniger Fauſtwagen ſteht 
billig zum Verkauf beim Schmiedemeiſter 
Urban, No. 460. 


Wattirte Steppröcke 


Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 


Mais- Cultur. 
16397] Wie alljährlich fordern wir die 
Herren Landwirthe hierdurch ergebenſt auf, 
ihre Aufträge auf amerikaniſchen Mais, 
und zwar auf die beliebten Sorten: 
1) gelben virginiſchen Pferdezahn-Mais, 
2) weißen Canada⸗Pferdezahn⸗Mais, 
3) weißen Pferdezahn- Mais (mor- 
thern flint), 
4) gelblichen runden virginiſchen Pferde- 
zahn⸗Mais, 
bei Herrn 
Th. Schuster in Görlitz 
bald gefaͤlligſt einzureichen. Wir bemerken 
hierbei, daß gedachtes Handlungshaus nur 
bis zum Schluſſe des Monats November 
definitive Aufträge annehmen wird. Sollten 
nach dieſem Termine noch Beſtellungen ein— 
gehen, ſo können dieſelben nur dann ausge“ 
führt werden, wenn von unſerem bis dahin 
in Amerika in Auftrag gegebenen Quantum 
etwas übrig bleibt. 

Nach geſtern erhaltenen Briefen ſind die 
Ernte-Ausſichten in Amerika ſehr gut und 
laſſen eine frühzeitige Verſchiffung zu billigen 
Preiſen hoffen. 5 

Berlin, den 27. Oktober 1852. 

J. F. Poppe & Co. 


Elbinger Neunaugen 
ae ku empfiehlt ls Eiter. 


= gegenſchirmſtoffe 


in Halbſeide, ſchön und dauerhaft, in grün 
und ſchwarz, zum Ueberziehen getragener Ge— 
ſtelle, ſowie halbſeidene, ſeidene und Köper—⸗ 
Regenſchirme empfiehlt zu möglichſt billigen 
Preiſen 8 


1634771 Ein einſpänniger, noch in gutem 
Zuſtande befindlicher Wirihſchaftswagen wird 
zu kaufen geſucht. Näheres Sommergaſſe 
No. 812. beim Wirthſchafter Grund eis. 


+ h I r Aus 
16399] Obermarkt, neben der gold. Krone. 


Düſſeldorfer 


ſo eben und empfiehlt 


| 


Schnittwaaren:, Leinwand-, 


16393] Eine große ſchöne und billige 


Auswahl von Kränzen, Ball⸗ und Hutblu⸗ 


men, ſowie Bändern und Spitzen, empfing 
Hulda Thomaſchke, geb. Aſſig, 
Neißſtraße No. 350. 


Großer gänzlicher Ausverkauf 


[6423] der 
Poſa⸗ 


mentier- und Putzwaaren-⸗Handlung 
von 


Wilhelm Gerschel, 
Obermarkt, im Hauſe des Kaufmann Herrn 
James Schmidt No. 125. 

Da ich mein ſeit 2 Jahren hier erſt eta⸗ 
blirtes und durch die jüngſte Leipziger Meſſe 
mit den neueſten Erzeugniſſen vollkommen 
aſſortirtes Waarenlager bis zum 31. Dezbr. 
d. J. vollſtändig ausverkaufen will, ſo erlaube 
ich mir, ein geehrtes Publikum hieſiger Stadt 
und Umgegend mit der Bitte hierauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, dieſe nie mehr wiederkehrende 


Gelegenheit, Weihnachtseinkäufe jo billig zu] 


erzielen, zu benutzen, und mich mit recht zahl— 
reichem Beſuche zu beehren. 

6388] Eine oder zwei ſtarke 

Nutzkühe mit Kälbern werden zu 

kaufen geſucht, und eine Scheibe 

Stalldünger verkauft in No. 972 b. Rothen⸗ 

burgerſtraße. 


* Lan N NN 
7 
12146; Ackermann 
Lichtbild-Atelier 


ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 
No. 238. geöffnet. 

N 0 
Für Zahn- u. andere Patienten. 

[6406] Den Nachfragen meiner verehrten 
Zahnpatienten in und um Görlitz zufolge, zeige 
ich meine Rückkehr von der Reiſe hierdurch 
ergebenſt an, mit dem Bemerken, daß ich von 
nun an den ganzen Winter über ſtets in 
meiner Wohnung anzutreffen bin, wo ich, auch 
die wundaͤrztliche Praxis mit Sorgfalt aus⸗ 
üben werde. 

Geber, Zahnarzt und Chirurg, 

ö Langeſtraße No. 209. 
6409] Meinen geehrten Kunden in Gör- 
litz und in der Umgegend hierdurch die erge- 
bene Anzeige, daß ich nicht mehr in Ludwigs⸗ 
Sika fondern in Görlitz (Kranzelgaſſe) beim 


er N N wohne. 
| mir zwei ganz fei 5 
eirte un end be ganz fein damas 


wei ordinäre Doppelflinten zu ver⸗ 
Ilitz, den 1. Nov. 1852. 3 
Schlenker, Büchſenmachermeiſter. 


kaufen. 


\ eſucht. Wo? erfährt 


wird ein Lehrling geſucht. 
129, im Hinterhauſe, 3 Treppen hoch. 


abholen. 


119 ö 
164521 Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Hierdurch die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich am hieſigen Orte, obere Langeſtraße 
No. 168., eine 0 


Materialwaaren-, Taback und Gigarren- Handlung 
Im! ©. E. Riedel, 


Freitag, den 5. November, eröffnen werde. 

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, durch reelle gute Waare und 
ſolide Preiſe meine geehrten Abnehmer zufrieden zu ſtellen, und bitte deshalb um geneigten 
Zuſpruch. Goͤrlitz, den 3. November 1852. 

C. E. Riedel, 
obere Langeſtraße No. 168. 

20ſt 1 + f L. Ant richt! 

ſtündiger Schnellfchönfchreib- Unterricht! 

16340] Den vielfachen Aufforderungen nachkommend, zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
ich mit dem 15. November d. J. x 
einen Kurſus im Schnellſchönſchreiben für erwachſene Perſonen, d. h. ſolche, welche die 
hieſigen Lehranſtalten nicht mehr beſuchen, eroͤffne. In demſelben gelangt Jeder, ohne 
Ausnahme, zu einer überraſchend ſchönen Handſchrift. Anmeldungen werden bis zum 14 
November entgegengenommen, ſpäter eingehende auf keinen Fall mehr berückſichtigt. 

Görlitz, den. 30. Oktober 1852. C. G. E. Mebes, 
eng Brüderſtraße und Schwarzegaſſen-Ecke, 1. Etage. 
Proben von Handſchriften früherer Schüler können in meiner Reſtauration eingeſehen 
werden. 

16432] Ein junger, geſunder, militairfreier 
Menſch wünſcht gern ein Unterkommen als 
Markthelfer oder Gehilfe in einem, Geſchäft. 
er Nähere iſt zu erfragen Töpferberg No. 
60. 


16401]. Wurftgaffe No. 190 b. ſind drei 
bequeme Schlafſtellen ſofort zu beziehen. 

16404] Hellegaſſe No. 233. iſt vom 15. 
Nov. ab eine möblirte Stube mit Stuben⸗ 
kammer für einen oder zwei Herren zu ver— 
miethen. 

16424] 1 Stube mit Möbeln iſt zu vers 
miethen obere Langeſtraße No. 173. 

[6423] Eine möblirte Stube iſt an einen 
Herm fofoc zu vermieihen Haudwert ds 304. 

16414] Eine Stube ift vom 1. Januar 
1853 ab billig zu vermiethen. Näheres iſt zu 
erfahren Jüdengaſſe No. 241., eine Treppe 
hoch vorn heraus. 4 5 ben 

[16415] Obermarkt No. 97. iſt eine freund⸗ 
lich möblirte Stube mit Stubenfammer an 
einen oder zwei Herren ſogleich oder zum 1. 
December zu vermiethen. . 
16385] Obere Langeſtraße No. 172. iſt 
ein möblirtes Parterreſtübchen zu vermiethen. 

[6392] Eine große Wagenremiſe iſt ſofort 
zu vermiethen bei, 

Auguſtin, Obermarkt No. 126. 

16449] In No. 350, in der Neißſtraße 
iſt ein Verkaufsladen zu Neujahr 1853 zu 
vermiethen. ö 
16447] Wer ein Quartier von 3 bis 4 
Stuben vom 15. November an auf acht oder 
vierzehn Tage zu vermiethen hat, wird ge⸗ 
beten, ſolches der Erped. d. Bl. mittheilen zu 
wollen. 8 

16450] Da ich mein Geſchäft aufgebe, fo 
erſuche ich alle Diejenigen, welche noch Zah⸗ 
lungen an mich zu leiſten haben, ſolche bin⸗ 
nen 14 Tagen zu entrichten. 4 

Ferd. Blachmann, Neißſtraße No. 350. 


Bier⸗Abzug Petersſtraße No. 318.: 
Donnerstag, den 4. November. 
[6384] Beſcherer, Braumeifter, 


— 


U 

16427) Ein brauchbares Ladenmädchen 
wird geſucht in der Schnittwaarenhandlung 
von Wilhelm Gerſchel. 

16394] Da ſich meine Geſchäfte täglich 
unendlich häufen, jo wünſche ich Mädchen, 
welche firm im Putz ſind, zu engagiren. 

Hulda Thomaſchke, geb. Aſſig, 
Neißſtraße No. 350. 

16417) Ein Fleiſcherſtahl ohne Griff iſt 
am 2. Novbr. vom Neißviertel über das Hand⸗ 
werk nach der Jüdengaſſe verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben 
gegen eine Belohnung Jüdengaſſe No. 248. 
abzugeben. 

[6445] Am 31. vor. M. wurde von der 
Langenſtraße bis auf den Mühlweg eine 
Peitſche verloren. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung in der 
Langenſtraße im goldenen Kreuz abzugeben. 


[6418] Von der Steinſtraße über den Ober⸗ 
markt, durch die Verräthergaſſe bis auf die 
Langenſtraße verlor ich geſtern meine rothe 
Brieftaſche, deren Inhalt: 1 Kaſſenanweiſung 
und verſchiedene Rechnungen. Den ehrlichen 
Finder bitte ich dringend, gegen eine ange— 
meſſene Belohnung, um Rückgabe obiger Sa⸗ 
chen beim Herrn Kaufmann Becker in der 


Steinſtraße. Görlitz, den 3. Novbr. 1852. 
Beer au Garack. 


16408] Eiue alte Pferdedecke iſt in der 
Hohengaſſe gefunden Aden. Der Eigen: 
thümer kann dieſelbe Wurſtgaſſe No. 180. 


16407 No. 66, ift ein heizbarer Ver⸗ 
kaufsladen zu vermiethen und 1. Jan. 1853 
zu beziehen. 


16378] Jakobsſtraße No. 849. iſt die 1. 
Etage zu vermiethen und Neujahr zu beziehen. 


Theater ⸗Nepertoir. 


Donnerstag, den 4. November. 

„Der Kaufmann von Venedig.“ 
Schauſpiel in 4 Akten von Shakespeare, 
deutſch von A. W. Schlegel. 

Freitag, den 5. November. 

„Richard's Wanderleben.“ Luſtſpiel 
in 4 Akten, nach dem Engliſchen bearbeitet von 
G. Kittel. 

ä den 7. November. 

„Bajazzo und feine Familie.“ Schau⸗ 
ſpiel in 5 Akten, nach dem Franzoöſiſchen von 
B. errmann. 

Der Anfang der Vorſtellungen des 
Donnerstags und Sonntags iſt von jetzt 
ab für die Dauer der Saifon um 6 Uhr, 
das Ende gegen 9 Uhr. 

C. Nachtigall. 


[6305] Donnerstag, den 4. Nov., Nach- 
mittags halb 3 Uhr, wird die diesjährige 
Hauptverfammlung des hieſigen Zweigvereins 
der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung im Saale des 
Landhauſes abgehalten werden und derſelben 
Gottes dienſt in der Dreifaltigkeitskirche folgen. 
Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet die 
Mitglieder und Freunde unſerer Kirche erge⸗ 
benſt ein der Vorſtand. 


In Mebes's Restauration, 
Brüderſtr. u. Schwarzeg.⸗Ecke No. 13., 1. Etage, 
Freitag, den 5. Nov., von 6 Uhr Abends ab: 


Gänsebraten- Schmaus. 


[6410] Sonntag, den 7. November, 
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Eiffler. 
Zur Kirmeß nach Hennersdorf 
in Kindler's Gaſthofe lade ich meine Freunde 
ergebenſt ein. Von Sonnabend, den 6., bis 
Dinstag, den 9. d., werde ich mit Kuchen, 
e und Gänfebraten ꝛc., beſtens 
und billigſt aufwarten. — Das Geſpann des 
errn Vorwerksbeſitzers Trillmich wird bei 
„Stadt Breslau“ aufgeſtellt ſein, meine Be⸗ 
ſucher unentgeldlich hinauszufahren. Ueber⸗ 
dies iſt noch Stallung für 50 Gaſtpferde 
vorräthig. Herrmann Unger. 16405] 


[16453] Künftigen Sonntag und Montag, 
den 7. und 8. d., ladet bei vollſtimmiger Tanz⸗ 
muſik zur Kirmeß ergebenſt ein, und wird auch 
Sonnabends vorher mit warmen Kuchen und 
Gänſebraten beſtens aufwarten 
a Auguſt Heider, 

im deutſchen Hauſe zu Rauſchwalde. 

[6391] Sonntag und Montag, den 7. und 
8. Nov., ladet Unterzeichneter zur Kirmeß er⸗ 
gebenſt ein, wobei vollſtimmige Tanzmuſik 
abgehalten wird. Welzel in Leopoldshain. 

[6402] Künftigen Sonntag und Montag, 
den 7. und 8. d., ladet Unterzeichneter zur 
Nachkirmeß bei vollſtimmiger Tanzmuſtk, ſo⸗ 
wie Sonnabends vorher in die warmen Kuchen 
e ein. Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke wird beſtens geſorgt fein und bittet 
um zahlreichen Beſuch 

Schander in Groß⸗Biesnig. 


1130 
642) Freitag, den 5. 
gebenſt ein 


16306] Im Saale des „Wilhelmsbades“ 


kommenden Sonntag vollſtimmige Tanzmuſik. 


d., ladet a Gänſebraten er⸗ 


verw. Knitter. 


F. Scholz. 


Noch nicht dageweſen. IX 


. 


wozu ergebenſt einladet 
Anfang 6˙¼ Uhr. 


Heute (Donnerstag), den 4. d. M., große Abendunter⸗ 
haltung um lebendige Karpfen, 
comme il faut, 


A 


der Nussbaum. 
[6369] 


Ergebenſte Einladung. | Nach Groß-Biesnig 


46461] Künftigen Sonntag, Mon⸗ 
tag und Dinstag wird bei Unter⸗ 
zeichnetem mit vollſtimmiger Tanz⸗ 
muſik die Kirmeß . Für 
gute Speiſen und Getränke, ſowie 
ür eine Auswahl verſchiedener 
Kuchen wird beſtens geſorgt fein. 
Sonnabend vorher ladet zu war⸗ 
men Kuchen ergebenſt ein und bittet 
um recht zahlreichen Beſuch 
Donner in Nauſchwalde. 


[6433] Kommenden Sonntag, 5 Montag 
und Dinstag ladet zur Kirmeß in Henners⸗ 


dorf ergebenſt ein 
Köhler, Schankwirth. 


Brauerei zu Jauernick. 
[6426] Kommenden Sonntag, Montag 
und Dinstag erlaube ich mir zur Kirmeßfeier 
ergebenſt einzuladen, wobei ich für guten 
Kuchen und Getränke, ſowie für vollſtimmige 
Tanzmuſik beſtens ſorgen werde. 
Schubert. 
Einladung zur Kirmeß. 
6429] Künftigen Sonntag und Montag, 
den 7. und 8. d., ladet Unterzeichneter zum 
Kirchweihfeſt, Sonnabends zuvor zu warmen 
Kuchen ergebenſt ein. Für allerhand belie- 
bige Speiſen und Getränke, ſowie für voll⸗ 
ſtimmige Tanzmuſik wird beſtens geſorgt ſein, 
und bittet um gütigen zahlreichen Beſuch 
Hoffmann, 
in der Brauerei zu Hennersdorf. 


16430] Künftigen Sonntag und Montag, 
den 7. und 8. d., wird bei Unterzeichnetem die 
Kirmeß gefeiert. Für Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt ſein. Sonnabends warme 
Kuchen. Es ladet dazu freundlichſt ein 

Märckel in Hennersdorf. 


zur Kirmeßfeier und Tanzmuſik auf Sonn⸗ 
tag, den 7., und Montag, den 8. d., ladet 
Unterzeichneter ergebenſt und freundlichſt ein 
und bittet um recht zahlreichen Beſuch. Für 


gute Backwaaren, Speiſen und Getränke wird 


beſtens geſorgt ſein. 
6386 W. Hoppe in Biesnitz. 


Literariſche Anzeigen. | | 


15702] In Guſtav Köhler's Buchhand⸗ 
lung in Görlitz iſt zu haben: 
Neueſter Heiraths- und Eheſtands⸗ 


Katechismus. 

Ein praktiſcher Rathgeber für 
Liebende, Eheluſtige, Wittwer und 
Wittwen. 

Enthaltend die Kunſt, wie man gute Gatten 
wählen, ſie getreu erhalten, vor Eiferſucht 
bewahren und davon heilen, ſo wie allen 
Zwiſt fern halten, dagegen Liebe und Frieden, 
Eintracht und häusliches Glück in der Ehe 
befeſtigen und zufrieden leben kann. Verlag 
von Reichel. 3. Aufl. 15 Sgr. 
15708] In Guftav Köhler's Buchhand⸗ 
lung in Görlitz iſt zu haben: ur 
Landwirthſchaſtlich Wunderbüchlein. 
Oder: 225 entſiegelte Geheimniſſe 
aus der Haus- und . Preis 
15 Sgr. 

Dieſes Buch iſt eine wahre Goldgrube 
für Landwirthe und nicht genug zu empfehlen; 
es enthält unter vielen anderen Rezepten auch 
die Kunſt aus Kornbranntwein Rum zu 
machen, Champagner zu bereiten. Wein aus 
Aepfeln und Pflaumen, Kaſe aus Kartoffeln 
und bittere Butter gut zu machen. Wohl⸗ 
feiles Brod zu backen. Den Ertrag der Ernte 
zu vermehren, Pferde mit der Hälfte Koſten 
zu füttern. Eine vierfache Runkelrüben-Ernt⸗ 
zu erzielen u. ſ. w. 
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Nachweiſung der Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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